
Editorial

Der jetzt vorliegende Band 104, 2008, nthält zunächst einmal SOZUSa-

geCn als harten Kern die Vorträge des ages der Westfälischen rchen-
geschichte 2007 1n Drensteinfurt Gillner, Dotschev, Peters, Franzenburg,
OlIier I1 Drensteinfurt) Damıt ergi sich eın erster chwerpunkt
dieses andes 1n der Kirchengeschichte des unsterlandes, der uUTre
die Beıträge VO  a Trelenberg und Beese och verstärkt wird ber auch
Ostwestfalen ist mıiıt Schaub (Rheda), Dotschev (u Gütersloh), DPeters
(Volkening), abDbacze un! OIier (Preufßisch Ströhen) gzut vertreien.
e1itl1ic rangleren die Beıitrage gut verteilt ber alle Phasen der west-

fälischen Kirchengeschichte MC Mittelalter bis 1ın die 1950er Hın-
welsen möchte ich auf die Beıträge zweler Doktoranden aus Münsteraner
Forschungsprojekten, ı1stlan Helbich und Philipp OTtSCAEeV Dass S1€e
UunNser Jahrbuch ZUT Vorstellung eines Ausschnittes ihrer Arbeiten wäh-
len, zeigt die Bedeutung der Bühne, die das ahrDuc für Westfälische
Kirchengeschichte hietet: eın offenes Forum der wissenschaftlichen LIs-
kussion un Auseinandersetzung. uch die Tatsache, ass sich gleich
TEe1 Belıträge auf Veröffentlichungen rüheren uchern beziehen,
beweist die Lebendigkeit der kirchengeschichtlichen Szene: Hermann
Schaub antworte auf anfred Wolf 1MmM Jahrbuch 2007 Z.UT Stadtkirche
Rheda, Friedrich Korte nımmt die Ausführungen VO Andreas Biıermann
und Amandus DPeters ZUT Bielefelder Reformation und der Her-
INnanın Hamelmanns 1m Jahrbuch 100, 2005, auf, un! hethNar: Aschoff
greift die 1mM Jahrbuch 95, 2000, ZE  e Debatte die Synodalvorlage
1999 „Christen un en  44 och einmal auf. Und auch der Rezensionsteil
jefert WI1e iImmer seinen itrag ZUT en wissenschaftlichen De-
batte
es Jahrbuch bietet eın Mıxtum Composiıtum unterschiedlicher

Beiträge, aber 1mM C auf die stetige olge der ucher bilden sich
auch „rote en  44 heraus die mıt wechselnder Tendenz auch Irends
un Schulen westfälischer Kirchengeschichtsforschung und -schreibung
verdeutlichen. 1C zuletzt arın jeg der Re1i7z fortdauernder Lektüre
uUuLiseTeTr Jahrbücher, und jedes eue lässt den interessierten Leser hof-
entlic auch wieder auf andere an der langen roten el selner
gesammelten ahrbücher zurückgreifen. Jede Veröffentlichung ordert Ja
Z Vergleich mıt rüheren Forschungen auf und eue Die sSte-
tıge ege der westfälischen Kirchengeschichtslandschaft HrcC Landes-
kirche un! Vereın für Westfälische Kirchengeschichte tragt jedes Jahr
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eiINe reiche Ernte e1ın, und wI1e fruchtbar diese Szene ist, zeigt auch die
Tatsache, ass längst nicht alle eingereichten Arbeiten veröffentlicht
werden konnten. SO dürten WIT auch wieder auf einen Zzu wWwI1ssen-
schaftlichen rtrag für Jahrbuch 2009 hoffen
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